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Ferienverkehr in Bayern: Stauchaos
bleibt vorerst aus

München blieb vom erwarteten Stau-Chaos während der
Sommerferien zunächst verschont. ADAC berichtet von

teils langen Verkehrsbehinderungen.

München – In Zeiten, in denen viele Deutsche in den Urlaub
aufbrechen, bleibt das große Stau-Chaos trotz der Sommerferien
in Baden-Württemberg und Bayern vorerst aus. Laut einem
Sprecher des ADAC gab es bis Sonntagmittag keine extrem
langen Wartezeiten von fünf Stunden oder mehr, die oft mit dem
Reisebeginn assoziiert werden. Dennoch verzeichneten die
Straßen am Wochenende reges Verkehrsaufkommen,
insbesondere auf der A8 in Richtung Salzburg.

Stau-Verhältnisse in Deutschland

Deutschlandweit kam es an verschiedenen Orten zu
Staubildungen. Auf der A8 bei Bad Aibling und am
Grenzübergang bei Bad Reichenhall standen die Fahrzeuge über
acht Kilometer in einer Schlange. Auch in der Region Stuttgart
bildeten sich Staus über elf Kilometer, während auf der A5 bei
Karlsruhe und der A1 bei Osnabrück die Autos sich über zehn
und zwölf Kilometer hinweg staute. Diese Situation zeigt einmal
mehr, wie schnell sich Verkehrsströme entwickeln können,
insbesondere in der Urlaubszeit.

Beliebte Reiseziele und Perspektiven

Die beliebtesten Autobahnen, auf denen oft mit langen
Wartezeiten zu rechnen ist, befinden sich in den Großräumen



von Berlin, Hamburg und München. Auch internationale Strecken
wie die Brenner- und Gotthard-Route stellen häufig Stau-
Hotspots dar. Die ansteigenden Reisewellen, insbesondere
während der Reisezeit um Mariä Himmelfahrt, lassen darauf
schließen, dass sich die Situation in den kommenden Wochen
kaum entspannen wird.

Verkehrsaufkommen an Flughäfen und
Bahnhöfen

Zusätzlich zum Straßenverkehr sind auch die
Verkehrsknotenpunkte wie Flughäfen und Bahnhöfe stark
belastet. Der Münchner Flughafen erwartet im Verlauf der
Sommerferien über sechs Millionen Reisende. Um den Ansturm
zu bewältigen, wurden zusätzliche Mitarbeiter eingesetzt. Die
Deutsche Bahn hat ebenfalls darauf hingewiesen, dass ihre Züge
an Ferienwochenenden sehr ausgelastet sein werden, und
empfielt Reisenden, frühzeitig Informationen einzuholen und
Sitzplätze zu reservieren.

Was bedeutet das für die Urlauber?

Für viele Urlauber bedeutet dies, dass sie sich auf mögliche
Verzögerungen einstellen müssen. Besonders ratsam ist es,
außerhalb der Hauptreisezeiten zu reisen, um die beste
Erfahrung zu haben. Der ADAC empfiehlt Reisenden, zwischen
den großen Reisewellen das Auto zu benutzen, da sie dann
sicherer und schneller an ihr Ziel gelangen können. Trotz der
Herausforderungen, die der Verkehr in der Urlaubszeit mit sich
bringt, bleibt die Vorfreude auf die Sommerferien ungebrochen.
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